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Die Sozialdemokraten als Arbeitgeber
Die Sozialdemokratie wirft fort und fort den Arbeitgebern

vor daß ſie ihre Angeſtellten ſchlecht entlohne ihnen un

e ſeiner Abſtimmung die Lage in Südafrika richtig beurteilt zu
haben im Gegenteil beide Parteien haben ducch ihre Ab
ſtimmung die Gefahr heraufbefchworen daß der beinahe ſchon
völlig niedergeſchlagene Aufſtand neuerlich emporgeflammt wäre

wer die Auflöſung des Reichstages hat dieſe Gefahr abge
wendet

erbärmlich iſt das Gehalt der männlichen Angeſtellten di
doch ſo entlohnt werden müßten daß ſie imſtande ſind eine
Familie zu ernähren

Wie bei den Konſumvereinen geht es auch bei anderen

genügende Ruhe gönne die Freiheit ihrer Perſönlichkeit an
greiſe während allein die Sozialdemokratie das Intereſſe
dieſer Angeſtellten unumwunden wahrnehme Natürlich
hat die Beſchimpfung der Arbeitgeber die gleichgültig
ob es ſich um Fabrikanten Handwerker Kaufleute
oder Landwirte handelt als Ausbeuter Kapital
wucherer ſchmarotzende Faulpelze bezeichnet werden nur
den Zweck Unfrieden in den Betrieben zu ſtiften den
Klaſſengegenſatz zu ſchärfen und hierdurch der Sozialdemo
kratie weitere Stimmen zuzuführen Die Sozialdemokratie
weiß aber ſie verſchweigt es daß Tauſende von Arbeitgebern
in voller Eintracht mit ihren Angeſtellten leben daß ſie
willig alle ihnen auferlegten Laſten der Arbeiterverſicherung
tragen und pünktlichſt alle Vorſchriften der Arbeiterſchutz

Organiſationen zu wo Sozialdemokraten regieren Der
Vorſtand des ſozialdemokratiſchen Deutſchen Holzarbeiter
Verbandes wollte eine Erhöhung der Gehälter der Beamten
und Hilfsarbeiter durchführen Aber in der General
verſammlung des Holzarbeiterverbandes die von 3000 Per
ſonen beſucht war erhob ſich ein Sturm der Entrüſtung
Man erhob gegen die Beamten die zum Teil ein Jahrzehnt
und mehr in der Organiſation tätig waren den Vorwurf
daß ſie auf Koſten des Verbandes ein bequemes Leben
führen wollten und der Antrag des Vorſtandes wurde ab
gelehnt Die Arbeiter ſind die ſchlechteſten Arbeitgeber
ſagte betrübt ein Beamter Das iſt nicht richtig Er hätte
ſagen müſſen Die Sozialdemokraten ſind die
ſchlechteſten Arbeitgeber

Die Kundgebung des Reichskanzlers

Die Natlib Korreſp ſchreibt Das Schreiben des Reichs
kanzlers Fürſten Bülow an den Vorſitzenden des Reichsverbandes
gegen die Sozialdemokratie Herrn Generalleutnant v Liebert
ſteht heute im Brennpunkt der polſtiſchen Erörterungen aller
Parteien So klar die Darlegungen des Fürſten Bülow die
parteipolitiſchen Verhältniſſe beleuchten ſo unklar erſcheint dem
Urteil der meiſten bis jetzt zu Wort gelangten Preßſtimmen das
mit dieſer Kundgebung angeſtrebte politiſche Ziel Unzweifelhaft
und darauf möchten wir den ſtärkſten Nachdruck legen iſt in der
Kundgebung des Reichskanzlers ein völliger Bruch mit dem
Zentrum zu erblicken Vom Reichskanzlerpalaſt führt keine
Brücke mehr zum Zentrum hinüber die Fürſt Bülow als
leitender Staatsmann betreten könnte um von den Wünſchen
und Willen des Zentrums eine Regierungspolitik abhängig zu
machen Nach dieſem klar ausgeſprochenen Ziele des Fürſten
Bülow bewegen ſich aber auch die Tendenzen jener bürgerlichen
Parteien die gegen den ſchweren Druck des Zentrums ankämpfen
Die bisherige Genekgtheit der Regiernng der ſtetig wachſenden
Vorberrſchaſt des ultramontanen Klerikalismus goldene Brücken
zu bauen iſt verflogen ſie ſchüttelt die Feſſeln des Zentrums
ab Eine neue politiſche Aera kann ſich eröffnen ſalls die
übrigen bürgerlichen Parteien ſich des entſcheidenden Augen
blickes voll bewußt fühlen und danach handeln Erſt dann ver
mag ſich der Gefamtliberalismus wirklich praktiſche Be
deutung und den ihm gebührenden Einfluß zu erringen wenn
er die dargebotene Stunde zur Erlangung eines ausſchlag
gebenden politiſchen Faktors auszunützen weiß

An die dentſchen Turner

Der Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft hat an ſeine
P Fekrer einen Aufruf erlaſſen dem wir folgendes ent
nehmen

Seit dem erſten deutſchen Turnfeſt in Koburg 1860 bei dem
die deutſche Turnerſchaft erſtand iſt dieſe ſo herrlich und kräftig
und in ſo friedlich geſunder Entwicklung erblüht daß ſie heute
mit faſt 8000 Vereinen und 800,000 Mitgliedern der größte aus
dem Volke herausgeborene Verband iſt und in der Arbeit für
Gefundung und Erſtarkung des deutſchen Volkes an der Spitze
ſteht Siegreich iſt die deutſche Turnerſchaft dieſen Weg ge
gangen weil ihr der 1861 aufgeſtellte Leitſatz die Richtung gab
Das Turnen kann nur dann ſeine reichen Früchte entfalten

wenn es als Mittel betrachtet wird dem Vaterlande ganze
tüchtige Männer zu erziehen jedwede politiſche Partel
ſtellung jedoch muß den Turnvereinen als ſolchen unbedingt
fern bleiben die Bildung eines klaren politiſchen Urteils
iſt Sache und Pflicht des einzelnen Turners ein Leitſatz der
1895 Klärung erhielt als der deutſche Turntag die Pflege
deutſchen Volksbewußtſeins und vaterländiſcher
Geſinnung in das Grundgeſetz aufnahm aber den Schlußſatz
einfügte Alle politiſchen Parteibeſtrebungen ſind aus
geſchloſſen

Neue ernſte Kämpfe treten aber jetzt heran da der gegenüber
der Deutſchen Turnerſchaft geſchaffene Arbeiterturnerbund durch
eine fangtiſche Agitation alles in Bewegung ſetzt um die Arbeiter
die von jeher den treuen Grundſtock der Turnerſchaft bilden ihr
abtrünnig zu machen Dies Bemühen hat die Führer dahin
gebracht immer offener als wahres Ziel des Arbeiterturner
bundes die Förderung der Parteiziele und der Macht der Sozial
demokratie zu bekennen Deutſche Tuxner haben die Führer ge
zwungen Farbe zu bekennen und ſo ſteht denn jetzt klar auf der
Fahne der freien Turner was der Geſchäftsführer des
Arbeiterturnerbundes Siedersleben im September in Köln aus
geſprochen hat Wenn die deutſchen Turner bel jeder Gelegen
heit ihre patriotiſche Geſinnurg beteuern dann brauchen wir
nicht zu verheimlichen daß wir echte Sozialdemokraten ſind

Darüber daß der Arbeiterturnerbund eine ſozialdemokratiſche
Partei und Kampforganiſation iſt iſt alſo kein Zweifel mehr

geſetzgebung erfüllen ſie weiß auch daß alle ſozialpolitiſchen
Geſetze durch die bürgerlichen Parteien angenommen worden

ſind und trotzdem ſtellt ſie es ſo dar als ob nur die Sozial
demokratie der wahre Anwalt der Arbeiter und anderer
Angeſtellten ſei

Dies Gebaren iſt um ſo verwerflicher als gerade in
denjenigen Geſchäften die für ſozialdemokratiſche Vereini
gungen nach den Grundſätzen der Partei geleitet werden
die Lage der Angeſtellten oft die denkbar ſchlechteſte iſt
Kürzlich iſt eine Statiſtik über die Löhne und Arbeitsver
hältniſſe der Angeſtellten des ſozialdemokratiſchen Zentral
verbandes deutſcher Konſumvereine veröffentlicht worden
Berückſichtigt wurden nur Vereine mit einem jährlichen Um
ſatz von mehr als 100,000 alſo nur große leiſtungs

d ähige Vereine von denen man annehmen mußte daß ſie
S hren Angeſtellten ausreichende Gehälter und angemeſſene

Arbeitszeiten gewähren Die Mehrzahl der Vereine macht
dazu ausgezeichnete Geſchäfte Sie gewähren eine Dividende bis
zu 14 Proz Die Leiter der Vereine ſind durchweg hervor
ragend eifrige Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Partei

Man ſollte meinen daß hier gewiß die Verſprechungen
welche die Sozialdemokraten immer im Munde führen in
die Tat umgeſetzt werden Aber weit gefehlt Die Sozial

demokratie verlangt eine 8ſtündige Arbeitszeit Von den
Konſumvereinen gewähren nur zwei eine ſolche bei der
überwiegenden Mehrzahl dauert die Arbeitszeit 10 bis

11 Stunden bei einem nicht unbeträchtlichen Teil wöchentlich
bis 81 Stunden

Die Sozialdemokratie redet den Frauen vor daß dieſe
bei einer ſozialdemokratiſchen Leitung die vollſte Berück
ſichtigung finden würden aber in den ſozialdemokratiſchen
Konſumvereinen wird die Arbeitskraft der weiblichen An

geſtellten ſogar noch ſtärker ausgenutzt als die der männ
lichen Denn keine Verkäuferin hat eine wöchentliche
Arbeitszeit unter 52 Stunden Dagegen haben faſt 250
Verkäuferinnen eine ſolche von 73 bis 78 Stunden und

52 ſogar eine wöchentliche Arbeitszeit von 7984 Stunden
In dieſen Konſumvereinen beziehen über 2250 Verkäuferinnen
ein Monatsgehalt unter 50 nur 45 erhalten ein Gehalt
von 75 100 M und nur 7 ein ſolches über 100 M Ebenſo

Deutſches Keich
Hof und Perſonglnachrichten

Der Großherzog von Heſſen hat den Präſidenten
des Minltſteriums des Jnnern Braun zum Miniſter des
Jnnern ernannt

Der Wablkampf
Die Reichstagsauflöſung und die Hottentotten

Die Grenzboten bezeichnen es als eine nichtswürdige
Jnſinnation der Zentrumsblätter wonach der Regierung die
Botſchaft von der Unterwerfung der Bondelzwarts ſehr unge
legen gekommen ſei Die Blätter höhnen darüber daß die
Nachricht eine Unglücksbotſchaft geweſen ſei denn ſie habe ja
der Oppoſition recht gegeben Aber ganz abgeſehen davon daß
letztere dieſe Wendung der Dinge in Südweſtafrika nicht voraus
ſehen konnte als der Nachtragsetat abgelehnt wurde werfen
dieſem groben Täuſchungsverſuch der Zentrumsblätter gegenüber
die Grenzboten die Frage auf ob ſich die Hottentotten wohl
unterworfen hätten wenn das Zentrum und die Sozialdemokratie
ihren Willen der Regierung gegenüber durchgeſetzt und die
Truppenzahl bis auf 2500 Mann herabgemindert hätten Selbſt
verſtändlich leſen die Häuptlinge der Hottentotten keine Blätter
mit eigenen Drahtmeldungen aus Berlin aber ſie erfahren
dennoch ſehr wohl was in der Welt vorgeht und zwar durch
ihre Stammesgenoſſen im Kaplande Dieſe aber hören es aus
dem Munde der Engländer die natürlich ihre Kenntnis der
Dinge aus der engliſchen und kapländiſchen Preſſe ſchöpfen Wie
dieſe die Vorgänge in Deutſchland auffaßt und darſtellt ſo
ſpiegeln ſie ſich in den Kreiſen der Hottentotten diesſeits und
jenſeits des Oranjefluſſes wider An der Hand engliſcher Preß
ſtimmen iſt nun nachweisbar daß an die Sophismen des Dr
Svpahn wonach ſeine Partei jeden Mann und jeden Groſchen
bewilligt habe in England kein Menſch glaubt Man nahm
den Beſchluß ſo wie er gefaßt worden war als Ablehnung der
Forderungen die die völlige und raſche Niederwerfung des
Aufſtandes in der Kolonie ermöglichen ſollten Hätte ſich die
Regierung dem Beſchluß der Reichstagsmajorität unterworfen
dann würde man ihn als die Abſicht der deutſchen Politik ge
deutet haben mindeſtens den Süden des Schutzgebietes zu
räumen und aufzugeben Und ſo hätte der Telegraph auch den
Vorgang nach Kapſtadt übermittelt Wenige Tage darauf wäre
die Nachricht am Oranjefluß verbreitet geweſen natürlich durch
Zuſätze und Gerüchte weiter entwickelt in einer Faſſung die
für die Hottentotten den Anſporn zu einem letzten allge
meinen und verzweifelten Widerſtand bis aufs
Meſſer gegeben hätte Die Auflöſung des Reichstages hat
das verhütet Das Zentrum darf alſo ſo wenig wie die
Sozialdemokratie den Ruhm für ſich in Anſpruch nehmen mit

Adelina Patti die doch das Geld gewiß auch zu ſchätzen
verſtand Die Lucca brachte es zur Zeit ihrer höchſten
Blüte etwa auf tauſend Mark für den Abend Lilli
Lehmann die damals ein eben aufgehender Stern neben
ihr an der Berliner Hofoper Mozartſche Frauenrollen mit
dem ganzen Wohllaut ihrer friſchen Stimme ſang bezog ein
geradezu beſcheidenes Einkommen Henriette Sonntag
um die ſich die erſten Bühnen der Welt förmlich ſchlugen
entſchied ſich für Berlin weil der Kontrakt ſo überaus
Perr war Er lautete Sechstauſend Talerx eine jährliche

im Opernhauſe ohne Abzug der Koſten

Anton Schott Winkelmann in Wien hatte ſelbſt in den
Tagen ſeiner Blüte oft unter der Unzuverläſſigkeit der
Stimme zu leiden An Bötel wird heute viel zu viel
herumgenörgelt Man vergißt daß er älter geworden
Außerdem iſt das Genre das er vertritt völlig aus der
Mode gekommen Wer heute die Oper beſucht will Wagner
hören Spohr Marſchner Meyerbeer ja ſogar Weber treten
immer mehr vom Spielplan ab Aehnlich iſt es um die
Werke der franzöſiſchen Meiſter beſtellt Sehr zum Schaden
für den Geſchmack der Menge dem es wirklich Not täte

Jfenilleron

Das hohe O
Allerlei von Tenören und Tenoriſten

Von Georg Philipp
Der Zauber der von der menſchlichen Stimme ausgeht

durfte immer ſeines Sieges gewiß ſein Neuerdings geſellt

Nachdruck verb

Neu Weh d a daß er ſich an der wunderholden Grazie Aubers undſich zu dem Angenehmen aber noch das Nützliche Denn wer und für den Fall der Penſionierung 2500 Taler Alles für Adams erfriſchte oder an der Hoheit Cherubinis dieſes
eute ſchön zu ſingen verſteht kann binnen verhältnismäßig je ein Jahr Ariſtokraten unter den Komponiſten läuterte Die Italiener
urzer Zeit ein anſehnliches Vermögen erwerben Er mu Allerdings ſcheint es als ob gute Tenoriſten immer vollends finden nur Gnade wenn Stimmvirtuoſen wie

nur das Gold das in ſeiner Kehle ſchlummert richtig aus ſeltener werden Alſo ſolche die man als Sänger von Caruſo oder Bonci das Werk tragen Allerdings bei ihren
zumünzen wiſſen Mit anderen Worten er muß zur Bühne Gottes Gnaden bezeichnet Denen die hohen Töne nicht Leiſtungen darf das Ohr in Tönen geradezu ſchwelgen

ehen und ſich ſowie ſeine Kunſt in den Dienſt der Muſen e ſchwer fallen ſo daß einem angſt und bange wird wenn Zu Vollkommenerem wird ſich die menſchliche Stimme ſchwer
tellen Vor allem jedoch er muß Tenoriſt ſein Der man gezwungen iſt ihnen zuhören an müſſen Nein denen lich noch aufzuſchwingen vermögen

Baß ſo markig er auch klingt und der Bariton in ſeinen der Ton leicht und frei aus der Kehle quillt ohne Mühe Die alte Oper räumt bekanntlich dem Tenor einen viel
vollen ſo männlichen Tonwellen die Gunſt der und voll Herzensluſt und Gerade das ver8 Freudigkeit beſcheideneren Spielraum ein Die Rollen für dieſe StimmMenge wendet ſich von ihnen ab ſobald das hohe O aus floſſene Jahrhundert war ſchier überreich an ſolchen Teno lage treten weit hinter Bariton und Baß zurück Das
der Kehle geſchmettert wird Selbſt berühmte Primadonnen riſten Damals bezauberte in Paris Ro ger die Zuhörer leuchtet jedem ein wenn er ſich die Opern von Mozart
haben Tenbdriſten gegenüber oftmals einen recht ſchweren ſchaft ſeine Reiſe durch die deutſchen Hauptſtädte nahm ſich und Gluck vergegenwärtigt Zu welcher Unanſehnlichkeit
Stand Wo auch Wachtel in ſeinen großen Glanzpartien wie ein Triumpbzug aus Tichatſchek beherrſchte das ſchrumpft die Partie des Oktavio im Don Juan neben
auftrat als George Brown oder Manrico Lyonel muſikaliſche Leben in Elbflorenz Der frühere Schneider dem Schalk Leporello zuſammen von der Siegergewalt
oder gar als Poſtillon von Lonjumeau immer ver geſelle den die Schröder Devrient entdeckt hatte als ſie

eines Tages durch ein böhmiſches Städtchen fuhr bezwang
mit Wagners Rienzi alle Herzen Der herrliche Schnorr
von Carolsfeld der etwa zu gleicher Zeit in München
den Wagnerſchen Heldengeſtalten auf der Bühne Leben ver
lieh ſtarb leider zu früh um ſich zu vollem Ruhme aus
wachſen zu können Was er angebahnt das vollendete dann
Vogl Dieſer ehemalige Dorſſchullehrer hat Jahrzehnte
hindurch wohl ſämtliche großen Heldenpartien der modernen
Oper interpretiert Bedentende Tenoriſten waren auch Götze und

der Titelrolle gar nicht zu reden Erſt von dem Augenblick
an da Beethoven den Floreſtan geſchaffen beginnt
die Superiorität des Tenors Marſchner entſcheidet ſich
wieder mehr für den Bariton ſein Vampyr ſein Hans
Heiling beweiſen das deutlich Aber von nun überragt
der Tenor ſämtliche übrigen Tongebiete ſoweit ſie der
Stimme des Mannes zugänglich ſind Der Siegeslauf des
hohen O beginnt Weber und Flotow Roſſini und Verdi
Spontini und Meyerbeer ſchufen ihre Opern von dieſem
Geſichtspunkte aus Vielleicht machten ſie dem herrſchenden

blaßte der Beifall den ſeine weiblichen Partnerinnen ein
eimſten neben dem frenetiſchen Jubel der zu ihm empor

ohte Daß ſie ſich ihrer Anziehungskraft als Kaſſenmagnet
auch vollkommen bewußt ſind beweiſen die hohen Gagen
die von den Rittern des hohen C nicht nur gefordert werden
T nein die ſie auch erhalten Caruſo bezieht für den
Abend fünftauſend Mark Bonci bekommt annähernd die

e Summe Tamagno würde ſich heute beſtimmt nicht
iger hören laſſen So hoch taxierte ſich ja nicht einmal
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Als Kampimiltel aber muß Derdrehnng ber Talſachendert iten Man ſlem it die deutſchen Turner zu feigen
n Lenten die Hurrapatriotismus treiben der Arbeiter
l in ihren W 9 angeſehen und als Menſch
eit laſſe behandelt werden uſwDenen Nemerkt daß der Deutſche Turntag den

atn We ee nur dann nationale Bedeutung gewinnen
wenn es alle chichten des Volkes durchdringt
dahec iſt die Auſnahme in die Turnvereine von allen die volks
tümlſche Entwicklung des Turnens hindernden Bedingungen zu
befreien Sind einzelne Sozialdemokraten ausgeſchloſſen
worden ſo geſchah es nicht ihrer Geſinnung wegen
ſondern wegen ihrer auf Austritt aus der Deutſchen Turnerſchaft
aäbzielenden Hetze re i Jahn preiſt man als Revolutionär
daß er aber den Vaterlandsloſen in ſeiner Schwanenrede einen
Abfagebrief geſchrieben den ſie nicht hinter den Spiegel ſtecken
S doß Jahn ebendort in herrlichen Worten ausgeſprochen hat
daß Deutſchlands Einheit der Traum ſeines erwachenden Lebens
das Morgenrot ſeiner Jugend der Sonnenſchein ſeiner Mannes
kraft und der Abendſtern war der ihm zur ewigen Ruhe winkte

das verſchweigen die Herren weil es nicht in ihren
Kram paßt

Bleibt darum treu ihr Turngenoſſen der deutſchen
Turnerei und damit dem Vaterlande Bleibt treu der Arbeit
im Gewand der Freude wie eln Meiſter unſerer Sache das
deutſche Turnen ſo ſchön genannt hat

Warnm 8000 Mann
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Schon zur Zeit des Herero

dzuges war man erſtaunt daß gegen die Wilden eine größere
ruppenmacht auſgeboten wurde Man wunderte ſich aber faſt

noch mehr darüber daß die Gefechte trotzdem mit verhältnis
mäßig geringen deutſchen Kräften geſchlagen wurden Alte
Kolonialmächte erſtaunen nicht mehr über dergleichen Wenn
man trotz der drei ſüdweſtafrikaniſchen Kriegsjahre noch heute
vielfach bei uns im unklaren iſt weshalb wir ſo viel Truppen
drüben haben müſſen und dennoch ſo wenig an den Feind
bringen ſo liegt das wohl zum großen Teil daran daß man
noch immer nicht die Schwierigkeiten begriffen hat mit denen
unſere Soldaten in Südweſtafrika zu kämpfen haben Nicht die
in jedem einzelnen Falle gegenüberſtehenden Feinde ſind dort
unſere Hauptgegner ſondern Ausdehnung Unwegſamkeit des

geringe Kultur Mangel an Lebensmitteln und
aſſer
Dennoch hört man immer wieder die Frage Wozu brauchen

wir 8000 Mann gegen 300 7 und die andere Wenn wir mit
dem Gegner fertig geworden ſind iſt dann nicht ſofort die
Schutztruppe entbehrlich

Die 8000 Mann die augenblicklich noch als nnumgänglich nötig
für die Kolonie genannt werden verteilen ſich auf ein
Gebiet etwa 1 mal ſo groß als das Deutſche
Reich Eiſenbahnen ſind kaum vorhanden warum das iſt
ja bekannt Chauſſeen und feſte Wege gibt es nicht Die
Pad d h tieſe ſandige Wagenſpuren durchziehen das Landgwantigſnannige Ochſenwagen zehnſpännige Eſfelkarren ſind als

ransportmittel nötig Die Verbindungen ſind alſo ſo ſchlecht
als möglich Man ſtelle ſich vor über das ganze Deutſche Reich
ſei eine Beſatzung von 8000 Mann verteilt und irgendwo bei
ſpielsweiſe in Schleſien ſei ein Feind eingebrochen was würden
die kleinen Truppenteile nützen die im Weſten ſtehen wenn wir
nicht in der Lage ſind ſie von dort wegzuziehen weil es auch
dort noch unſicher iſt und überdies die Mögnlichteit fehlt ſie
anders als auf wochen und monatelangen Märſchen durch un
wegſame Gebiete nach den gefährdeten Punkten zu führen So
liegt es auch in Südweſtafrika Annähernd 2000 Mann ſtehen
im Norden an der Grenze des Ovambolandes an der Oſtgrenze
im Hererolande im Baſtardlande im Geblet bei Gibeon Und
da müſſen ſie ſtehen bleiben Würde man ſie zurückziehen
würden ſofort die unruhigen Elemente unter den Eingeborenen
die Oberhand bekommen Soll man verſuchen ob es vielleicht
dennoch geht Das Leben der Farmer iſt doch wohl zu koſtbar
um ſolche Verſuche zu treiben Wir haben genug ſchlechte Er
fahrungen in dieſer Beziehung gemacht ſie ſind noch in friſcher
Erinnerung 123 Anſiedler wurden im Hereroland
ermordet weil nicht genug Truppen da waren
um ſie zu ſchützen

Es bleiben alſo für den Süden der Kolonie noch annähernd
6000 Mann übrig Welch erdrückende Uebermacht wenn wir ſie
wirklich an den Feind bringen könnten Aber davon iſt gar keine
Rede Die Truppen kämpfen etwa 500 Kilometer von der
Küſte entfernt Von der Küſte führt ein Stückchen Bahn
140 km bis Aus ins Jnnere Dann beginnt der Baiweg auch

nichts weiter als Wagengleiſe arm an Waſſerſtellen arm an Weide
durch die lange Benutzung faſt zur völligen Unbrauchbarkeit
herabgedrückt Von Norden führt ein 550 km langer Weg von
Windhuk bis Keetmanshoop Auf dem Baiweg und der Pad
Windhuk Keetmanshoop ſind 1421 Mann verwendet zur
Beſetzung der Etappen zur Vedeckung der Trans
porte uſw Nun bleiben alſo noch rund 4500 Manu übrig

Es ſind aber auch noch Telegraphen und Heliographenſtationen
zu beſetzen keine Station darf man doch ſchwächer als 5 bis
6 Mann machen ſonſt haben ſie ja nicht einmal genug Leute um
ſich abzulöſen wenn Tag und Nacht der Betrieb aufrechterhalten
wird und um die Drähte auszubeſſern wenn ſie der Feind zer
ſchneidet Die Proviantmagazine und Munitionsdepots müſſen be
ſetzt werden ſie ſind ein beſonderer Anziehnngspunkt für den
Gegner deſſen Kampfart anf Benutemachen hinzielt Auch
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die Herden an lebendem Vieh die man halten muß um die
Truppe mit friſchem Fleiſch zu verſorgen um die Wagen
beſpannen zu können und um Reſerve an Pferden in erreich
barer Nähe zu haben müſſen ausreichend bedeckt werden Man
vergeſſe ferner die mit 10 Proz zu veranſchlagenden Kranken
nicht die Aerzte das Lazarettperſonal Man denke an die
Bedeckungen der verſchiedenen Etappenſtationen an die Beſetzung
wichtiger Waſſerſtellen an die Bedeckungsmannſchaften zahlreicher
Transporte die zwiſchen den Truppen und Magazinen hin und
her gehen Und bei alledem halte man ſich immer die großen
Entfernungen und ſchlechten Straßen vor Augen die zur Zer
ſplitterung der Kräfte zwingen Dann wird man begreifen daß
nur wenig als fechtende Feldtruppe übrig bleibt Das
iſt nichts Außerordentliches nichts Ungewöhnliches in allen
Kolonialkriegen macht man die gleiche Erfahrung Andere
Völker ſind ſchon daran gewöhnt wir werden uns noch daran
gewöhnen müſſen

Von dem was man aber ſchließlich als fechtende Truppe
bezeichnen kann geht noch viel ab alle Leute die beim Lager
bleiben müſſen wenn die Truppe ausrückt die Bedeckung der
Bagagen Verbindunasſtationen und Verbindungspatrouillen im
Gefecht ſelbſt die Pferdehalter Man kann ſich daher nicht darüber
wundern wenn wir kleine Abteilungen von 200 Mann Kom
paganien mit 40 Gewehren an den Feind gelangen ſehen

Und nun zur zweiten Frage Die Ergebung der Bondelzwarts
hat uns unbedingt dem Ende des Krieges erheblich näher gebracht
Aber ſelbſt wenn ſich nicht nur diele ſondern auch die im Felde
ſtehenden Banden Simon Copper Fielding Morris und Stuer
mann alle ergeben hätten ſo wären wir dennoch nicht in der
Lage die Truppen gleich zurückzuziehen Jn einer Deukſchrift

Reichstage im November 1906 vorgelegt wurde
eißt es

Sobald der Aufſtand im Süden der Kolonie als beendet an
geſehen und erklärt werden kann llegt für die Kapkolonie kein
zwingender Grund mehr vor die auf engliſchem Gebiet internierten
Gefangenen noch weiterhin feſtzuhalten Es bletbt ſehr fraglich
wie ſich dieſe freigelaſſenen Leute unter denen ſich auch Morenga
befinden dürfte verhalten werden Finden ſſie auf deutſchem Ge
biete nicht eine ſtarke und kampfbereite Truppe vor ſo werden
ſie ihre verſteckten Waffen wieder ausgraben und den Krkeg von
neuem beginnen Das läßt ſich nur verhindern wenn man im
Süden genügend Beſatzung läßt und ſie unabhängig von Ver
pflegungsſchwierigkeiten durch genügenden Nachſchnb an Proviant
und Hafer ſo ſchlagfertig und beweglich hält daß der Gegner
einen neuen Kampf gegen ſie als ausſichtslos aufgibt Dieſes iſt
nur zu erreichen wenn durch Fortſetzung der Bahn bis Keet
manshoop eine ſichere und ausgiebige Verpflegungsbaſis ge
ſchaffen werden kann

Jn dieſen Angöhrungen in denen ſchon mit einer Nieder
werfung des Anſſtandes gerechnet war finden wir bereits die
Gründe ausgeführt weshalb Truppen und eine Bahn nach wie
vor zur Herbeiführung dauernd ruhiger Zuſtände im Lande
notwendig ſind Wir müſſen dem Farmer dle Sicherhelt bieten
können datz er ſich anſiedeln kann ohne von neuen Unruhen
betroffen beſtohlen ermordet zu werden Wer die Truppen zu
früh und zu ſtark vermindert der verſündigt ſich an unſeren
braven Truppen die im zähen heldenmütigen Kampf allmählich
den Feind bezwungen haben und denen nun zum Schluß die
Früchte aller Anſtrengungen entriſſen werden Sollen dieſe
Braven zerſplittert in zu ſchwache Poſten dem
ſicheren Tode preisgegeben werden Und dann
vergeht man ſich auch an unſeren Farmern die in der Wieder
aufnahme der zerſtörten Betriebe trotz geringer Entſchädigung
ein ungewöhnliches Maß an Vertrauen zeigen

Zweifelt irgend jemand an dem ehrlichen Wollen aller Be
teiligten möglichſt bald den Frieden herbeizuführen und die
Truppen zurückzuziehen Wer ſollte an der Fortſetzung des
Krieges eine Freude haben Die Anſiedler die nicht an
ſiedeln können Die Farmer die nicht farmen können Die
Regierung die um die Millionen kämpfen muß Die tauſend
Soldaten die ſich im Schutzgebiet anſiedeln wollen und
auf den Moment brennen wo es ihnen endlich geſtattet werden
kann Der Gouverneur der wegen der Kriegskoſten nicht
genug für die kulturelle Entwicklung ſeines Landes bewilligt er
halten kann Der Truppenführer der die Bondelzwarts
zur Ergebung veranlaßte und dieſe Mitteilung als Schönſtes
dem deutſchen Volke auf den Weihnachtstiſch legte

Was an Truppen zurückgezogen werden kann wird zurück
gezogen darüber iſt ſich kein Einſichtiger alſo im Zweifel Und
doch gibt es noch Leute die allen Erklärungen zum Trotz aller
beſſeren Einſicht entgegen mit parteipolitiſchem Starrſinn die
Frage ernenern Warum 8000 Mann

Der Kandidat der Freiſinnigen Volkspartei in Wiesbaden
Molkereibeſitzer Wilhelm Kraft iſt ſo bedenklich erkrankt daß
er ſich um die liberale Sache nicht zu gefährden gezwungen
ſieht von der Kandidatur zurück zutreten Ein neuer
Kandidat iſt noch nicht aufgeſtellt worden Vielmehr wird die
Parteileitung die neuerdings von dritter Seite mit Eifer wieder
aufgenommenen Einigungsverhandlungen abwarten ehe ſie
weitere Entſchlüſſe faßt Die Nationalſozialen
ſtellen in Augsburg einen eigenen Kandidaten auf und zwar
den Redakteur Eduard Bleicher von der Wacht dem Organ
der Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine Söddeutſchlands
Wie wir hören iſt der freiſinnige Kandidat für Stettin
Dr Delb rück geſtern nachmittag plötzlich verſtorben Jn
einer am Montag in Deſſan ſtaktgefundenen Verſammlung

der Vertrauensmänner der natkonalliberalen Partei im erſten
anhaltiſchen Wahlkreiſe wurde einſtimmig beſchloſſen für die
Kandidatur Schrader einzutreten Seitens der konſervativen
Vereine der Kreiſe Wittenberg und Schweinitz iſt der
im Kreiſe Schweinitz angeſeſſene Rittergutsbeſitzer Eckhardt
Zwieſigko als Kandidat für die bevorſtehende Reichstagswahl
anfgeſtellt worden Jn einer Zuſammenkunft liberaler Ver
trauensmänner die an einem der letzten Abende in Delitzſch
tagten wurde zu der Kandidatenfrage für die bevorſtehende
Reichstagswahl endgültig Stellung genommen Als Kandldat
wurde Fabrikbeſitzer Polko in Bitterfeld vorgeſchlagen auf
deſſen Kandidatur man ſich einigte und der die Wahl annahm

Einigungsämter für Lohnbewegnngen
Jn der Sitzung der Leipziger Handelskammer kam der Vor

ſitzende Geh Kommerzienrat Zweininger auf die durch die
mannigfachen Streiks hervorgerufenen wirtſchaftlichen Störungen
zu ſprechen die ſich namentlich in der Metallinduſtrie im Buch
gewerbe im mitteldentſchen Braunkohlenrevier und in der Holz
bearbeitungsinduſtrie bemerkbar gemacht hätten Um dieſen
ewigen Beunruhigungen die für die Arbeitgeber wie für die
Arbeiter gleich heillos ſelen zu ſteuern werde man doch noch
dazu kommen müſſen hierfür Einigungsämter zu ſchaffen
die nicht wie die jetzt in den Gewerbegerichten vorhandenen
bloß lokaler Natur ſeien ſondern ganze Geſchäftszweige umfaßten
und ſich zuſammenſetzten aus Arbeitgebern und Arbeitern mit
einem höheren Beamten einem Unparteiiſchen als Vorſitzenden

Auskand
Die ungariſchen Nationaliſten

Die Rede des ungariſchen Miniſters des Jnnern Grafen
Julius Andraſſy die er vor einigen Wochen anläßlich der
Verhandlung ſeines Budgets im Reichstag gegen die den
Magyaren feindlichen Umtriebe der nationalil
ſtiſchen Agitatoren hielt und worin er erklärte daß er
einen unerbittlichen Kampf führen werde gegen alle
welche gegen die ungariſche Staatsidee aufreizen wurde in
den letzten Tagen in hunderttauſend Exemplaren in rumäniſcher
ſerbiſcher und ſlovakiſcher Sprache herausgegeben und unter der
nationaliſtiſchen Bevölkerung verteilt Ob allerdings infolge
deſſen die Nationalitäten von ihrem weiteren Kampfe um ihre
Rechte abſtehen werden iſt ſehr fraglich

Die ruſſiſchen Wirren
Geſtern abend 7 Uhr wurde in Tiflis gegen den Polizei

offizier Loladſe gegen den bereits mehrfach Mordverſuche ge
macht wurden durch zwei Perſonen ein neuer Bomben
anſchlag verübt Durch die Exploſion wurde niemand verletzt
Durch den Schuß den ein Schutzmann auf die flüchtigen r

eabgab wurde ein zufällig vorübergehender Greis getötet
Täter ſind entkommen

Am Mittwoch kam es in Baluta bei Lodz zu einem
Zu ſammenſtoß zwiſchen einer Militärpatrouille und
Arbeitern Der Kampf danerte I Stunden Eine Anzahl
Perſonen wurde getötet und verwundet doch iſt ihre Zahl noch
nicht feſtgeſtellt

Eiſenbahnerſtreik in Bulgarien
Nachrichten ans der Provinz zufolge ſchloſſen ſich ſämtliche

Bahnbeamten dem Ausſtand der Eiſenbahnangeſtellten in Sofia
an Es ſind militäriſche Maßnahmen zur Verhütung von Aus
ſchreitungen verſügt

Der ſerbiſche Hochverratsprozeft
Wie der Wiener Allgemeine Zeitung aus Belgrad ge

meldet wird ſteht ein Hochverratsprozeß gegen
den früheren Geſandten Serbiens in London
Miljatovitſch wegen ſeiner antidynaſtiſchen
Propaganda in Sicht Mijatovitſch ſoll in contumaciam für
ſchuldig und ſeiner Penſion verluſtig erklärt werden Das Blatt
behanptet daß Mijatovitſch eine beftige Agitation nuterhielt
um die Dynaſtie Karggeorgivitſch zu ſtürzen und
durch ein Mitglied der engliſchen Königsfamilie
zu erſetzen Die Propaganda Mijotovlitſch werde durch die
Verſicherung unterſtützt der engliſche Prinz werde Bosnien als
Morgengabe mitbringen weshalb Mijatovitſch in den Kreiſen
der zahlreichen entlaſſenen Offiziere namentlich der
Verſchwörer eifrige Anhänger gefunden hat Weiter
wird aus Belgrad gemeldet Die Situation hier iſt ſehr
geſpannt Das Militär iſt in den Kaſernen konſigniert Das
Kabinett Paſitſch würde gern zurücktreten doch möchte Paſitſch
über einer öſterreichiſch ungariſchen Frage fallen Jedenfalls
bereitet er ſeinen Rücktritt vor nachdem er die Schneiderſche
Kanonenproviſion im Trocknen hat

Provinzialnachrichten
Wittenberg 4 Jan Jn der Bürgerſchule brach

geſtern früh Feuer ans wodurch die Volksbibliothek im Werte
von 20,000 Mark ſowie die Lehrmittel und Modelle der Fort
bildungsſchule vollſtändig vernichtet wurden Das Feuer kam
durch den Ofen in der erſten Knabenklaſſe Rektorklaſſe aus
brannte nach der Dielung durch und batte als es der Schul

Geſchmack damit zum großen Teil eine Konzeſſion Der
Blick der Frau rankt ſich vorzugsweiſe um die Heldengeſtalt
blühender Männer Stellte man dieſe in den Mittelpunkt
der Handlung und lieh ihnen die hoch klingende Stimme
der Jugend ſo war man im voraus eines großen Teils des
Erfolges gewiß Freilich wurde damit auch eine künſtleriſche
Unart aus der Welt geſchafft ein Stück Unnatur von der
Bühne verjagt an dem die frühere Oper ſehr zum Schaden
der Wahrſcheinlichkeit ihrer Vorgänge gekrankt hatte Hier
wurden bekanntlich jugendliche Männerrollen faſt immer

rauenſtimmen zuerteilt Der Alt berrachtete ſie als ſeine
omäne Man denke nur an Orpheus und Eurydike von

Gluck Nicht nur das Auge nein auch das Ohr vermag
ſich nicht zu der Ueberzeugung zu vergewaltigen daß die
Töne die Einlaß heiſchen in der Tat von den Lippen eines
Mannes kommen All ihre bezwingende Schönheit hilft
nicht darüber hinweg Der Gegenſatz zwiſchen Trug und
Wahrheit iſt vor der Phantaſie nicht zu überbrücken

Das war nun freilich anders geworden dafür hatte ſich
jedoch ein Uebelſtand eingeſchlichen der ſeither der Kunſt
manchen Stein in den Weg werfen ſollte Der Tenoriſt
wie ihn die moderne Oper brauchte entwickelte ſich immer
mehr zu einem förmlichen enfant terrible für Bühnenleiter
und Publikum In dem Bewußtſein ſeiner Unerſetzlichkeit
von dem letzteren verhätſchelt und vergöttert maßte er ſich
Rechte an die für jeden Unzuträglichkeiten bedeuten
Uebrigens waren ähnliche Klagen ſchon früher wenn auch
nur vereinzelt laut geworden Als Händel im Jahre 1720
nach London kam ſpielte er im Orcheſter des Haymarket
Theaters die Harfe Seine Virtuoſität riß das Publikum

derärt hin daß es ihn mit Beifall überſchüttete Das verdroß
den Tenoriſten Seneſino der bisher der erklärte Liebling
der Menge geweſen Als der deutſche Meiſter nun eines
Abends wieder alle Ehren der Vorſie ung einheimſte geriet

in ſolche Wut daß er mitten aus der Ayle heraus

die er eben ſang über die Rampe hinweg in den
Orcheſterraum ſprang Hier tobte er wie en Raſender indem
er unaufhörlich auf Händel und das ihm ſo verhaßte
Inſtrument einſchlug Erſt die vornehme Ruhe die dieſer
zeigte ſowie das nicht enden wollende Gelächter der Menge
die den eitlen Toren ob ſeiner Eiferſucht verhöhnte gab ihm
die Vernunft zurück In Dresden weigerte ſich Bar
tolomeo Sorliſi gleichfalls ein Ritter des hohen O auch
nur eine Note zu ſingen wenn man ihn nicht in
den Adelſtand erheben und zum Kammerherrn ernennen
würde Und er erreichte ſein Ziel da man den Zauber
ſeiner herrlichen Stimme nicht miſſen mochte Tichatſchek
kam aus den Schulden niemals heraus Ohne Sinn und
Berechnung lebte er in den Tag hinein Aber er durfte ſich
das erlauben Jedesmal wenn die Wogen über ſeinen
Kopf hinweggehen wuollten beglich ſein König das geſamte
Konto Kein Wunder wenn ſchließlich Richard Wagner

der ſie wohl kennen mußte über die Tenoriſten zu
folgendem recht harten Urteil gelangte Auf ihnen laſtet
vom Vortrage der gewöhnlichen Tenorpartien her ein
völliger Fluch der ſie uns gemeinhin nicht anders als un
männlich weiblich und völlig energielos erſcheinen läßt
Sie ſind unter dem Einfluß und infolge einer gewöhnlich
geradezu verbrecheriſchen Ausbildung ihres ne
während der ganzen Dauer ihrer theatraliſchen Laufbahn
ſo ausſchließlich daran gewöhnt ſich nur mit den aller
kleinſten Details der Geſangsmanier zu befaſſen ihnen
einzig ihre Aufmerkſamkeit zu widmen daß ſie auf der
Bühne ſelten zu etwas anderem gelangen als entweder zu
ſorgen daß jenes G oder As c erauskommen werde
oder darüber ſich zu freuen daß Gis oder A hübſch ge
e abe Neben dieſen Sorgen und Freuden kennen

mühen mit Putz und Stimme zuſammen nach Möglichkeitzu gefallen vor allem um einer voberer Gage de 2
ie gewöhnlich nichts als Vergnügen am Putz und das Be Das ſ

ſingi

Nichts deſtoweniger wird man wohl von dieſem Urteil
manchen ausnehmen dürfen W kannte Tenoriſten auf die
es beſtimmt nicht paßte or allem ſchwebt mir da
Niemann vor der Erinnerung der auch nicht eine der
Mißeigenſchaſten beſaß denen der Meiſter von Bayreuth
hier ſo hart zu Leibe geht Auch als Künſtler deucht er
mir noch immer unerreichbar Vielleicht bleibt er s über
haupt Wenn nicht durch die Stimme ſo doch durch ſein
Spiel Als Johann von Leyden im Prophet wo eine
Künſtlerin von ähnlicher Kraft und Begabung die unver
geſſene Mariganne Brandt ſeine Partnerin war
Seinen Tannhäuſer werde ich nie aus der Erinnerung
verlieren die Szene im zweiten Akt wo er während
Eliſabeths langer Erzählung faſt unbeweglich ihr gegen
über ſteht Man denke nur an das wüſte Agieren der
meiſten übrigen Darſteller dieſer Rolle Sie breiten die
Arme aus ſie fuchteln mit den Händen in der Luft herum
Sie ringen dieſe oder preſſen die Fauſt anſcheinend erſtaunt
an die Stirn Anders Niemann Ruhig zuhörend blickt
er Eliſabeth ins Geſicht So leidenſchaftlich ſich dieſe gibt

er bewahrt die echte Ruhe des Mannes Eine wahrhaft
olympiſche Ruhe Nur einmal verliert er ſich in eine leichte
knappe Bewegung Aber ſie wiegt den ganzen Wuſt von
Komödiantenmanieren auf mit denen andere dieſe Stelle
ſpicken So war ſein Lohengrin und Triſtan Rienzi
und Siegmund Geſtalten aus einem Guß fertig bis in
ihre innerſte Weſenheit Selbſt als die Stimme bereits
niederging auch da noch dauerte der Bann weiter der
von ſeinen Schöpfungen ar Er ſtellte ſie ſo hin wie
ſie ſein mußten wenn ſie in Wirklichkeit exiſtiert hätten
Schade nur daß Niemanns Geſtalten nicht der Lein

ehalten ſindwand oder womöglich durch den Meißel feſte gehe Wiru g durch dieNachwelt wichüger als wenn ein Sänger in das Schaärohr
n
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infolge des Brandgeruches um 5 Uhr auffand ſchonun und von dieſer nur durch eine J
ünne chwand getrennte Volksbibliothek und die darinde Schränke exgriffen ſo daß ihm beim Oeffnen der

Tür die Flammen entgegenſchlugen und zwei Bücherſchränke
zufammenſtürzten Jetzt wurde der Türmer benachrichtigt deſſen
Signal die Feuerwehr berbelrief die das Feuer mit zwei

ydranten angriff und bis um 8 Uhr ſoweit ablöſchte daß dieSee beſeitigt war Jn der Schule iſt nach den Ferien am
Mittwoch zum erſtenmal und zwar der milderen Temperatur

wegen mäßig geheizt re et tig Unlatn
önebeck 4 Jan Ein bedauer er Unfagelantke ſich auf der chemiſchen Fabrik Hermaniga Der ſeit

ahren auf der Hermanig den Rangierbetrieb leitende RangiererWe wollte mit den Waggons Rangierbewegungen vornehmen

and dabei den Händeweichenhebel der aus zentnerſchwerem
Eiſen beſteht auf die andere Seite legen als er bei der Glätte
ausrutſchte und ihm der Hebel auf die Bruſt fiel Der Verletzte
wurde ſo ſchwer getroffen daß er nach wenigen Minuten ſeinen
Geiſt aufgab

Magdeburg 4 Jan Jn der Stadtverordneten
verſammlung wurde geſtern der bisherige Stadtrat Rel
marus in ſein neues Amt als Bürgermeiſter und der bisberige
Ratsherr Lindemann aus Stralſund als beſoldeter Stadtrat
eingeführt Zum Vorſteher wurde Stadtv Baenſch gewählt

Zeitz 4 Jan Dle hkeſige Stadtver waltung hat
das Geſuch einer Geſellſchaft um Erlaubnis zur Errichtung eines
Hotels am Altmarkte wegen mangelnden Bedürfniſſes abgelehnt
Ebenſo iſt der Antrag der Knappſchaftskrankenkaſſe in Halle
hier als im Mittelpunkt des Weißenfels Zeitz Meuſelwitzer
Grubenreviers ein zweites Krankenhaus Vergmannstroſt zu
errichten mit Rückſicht auf das hieſige ſtädtiſche Krankenhaus
abgelehnt worden

Mühlhanſen 4 Jan Eine Patrone im Ofen Auf
bis jetzt noch un aufgeklärte Weiſe flog Mittwoch nacht der große
Kachelofen des Schmiedemeiſters Gebhardt in die Luft und zer
trümmerte die Wände und Möbel des Zimmers Die Fenſter
wurden ſamt der Bekleidung durch den ſtarken Luftdruck heraus
gedrückt Man nimmt an daß ſich eine Sprengpatrone wie ſie
in den Bergwerken gebraucht werden in die Kohlen verirrt hat
und ſo die Kataſtrophe herbeiführte

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des 1Vv Armee Korps Soſort Altenweddlugen Gemeinde
vorſtand Amt s und Gemeindediener auch Wege und Baum
wärter Bewerber darf nicht über 35 Jahre alt ſein Probezeit drei bis
ſechs Monate auf dreimonatige Kündigung 700 M pro Jahr freie Dieuſt
wohnung und Dienſtkleidnng dle Stelle iſt nicht penſionsberechtigt Sofort
Altenweddingen Gemeindevorſtaud 2 Feldhüter und Hilfs
nachtwächter Bewerber darf nicht über 40 Jahre alt ſein Probezeit brel
Monate auf zweimonatige Kündigung 2 M pro Tag die Stelle iſt nicht
penſionsberechtigt 1 April 1907 Roßlan Kreiskommunalverwaltung

erbſt Kreisſtraßenwärter Probezeit fechs Monate auf dreimonatige
ündigung 600 M pro Jahr außerdem jährlich 1 Dienſtmütze alle 3 Jahre

1 Mantel alle 2 Jahre 3 Drillichblouſe jährlich 7,50 M zur Fußbekleidung
bei eifriger Wahrnehmung des Dienſtes kann eine monatliche Zulage von 5 M
gewährt werden Bewerbungsgeſuche ſind bis 1 Februar d J einzureichen
1 Februar 1907 Stadt Hadmersleben Magiſtrat Polizel
ſergeant Probezeit ſechs Monate während dieſer Zeit ſteht beiden Tellen
eine 14tägige Kündigung zu auf Lebeuszeit 900 M Gehalt jährlich und freie
Wohnung im Werte von 150 außerdem nicht garantierte und nicht pen
ſionsfähige Nebeneinnahmen von 100 M und alle zwei Jahre 50 M Kleidergeld
der Bewerbung ſind beizufügen ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf beglaubigte
Zeugnisabſchriften Militärpapiere mit Zivilverſorgungsſchein ein kreisärztliches
Geſundheitsalteſt 1 Apri 1907 Verwaltung des Landkreiſes
Halberſtadt Kreisausſchuß zu Halberſtadt Chauſſeeaufſeher in
Danſtedt Probezeit ſechs Monate während derſelben wird das Mindeſt
einkommen von 107,50 M monailich gewährt auf Lebenezeit Anfangsgehalt
1200 M jährlich das Gehalt ſteigt von 4 zu 4 Jahren um je 100 M bis
zum Höchſtgehalt von 1700 außerdem 90 M Wohnungsgeldzuſchuß die
Stelle iſt penſionsberechtigt die Militärdlenſtzeit wird bei der Ruhegehalts
berechnung vorausſichtlich vom 25 Lebensjahre ab mitgerechnet Bewerbungen
nd ſchleunigſt einzureichen

2

Gera 4 Jan Der Geraer Rabattſpar Verein
hat zu gunſten ſeiner Abnehmer eine Prämienverloſung ein
geführt wobei Preiſe im Werte von 4000 M ausgeloſt werden
ſollen die aber nur in Waren gewährt werden Gegen dieſe
Verloſung wurde von den Warenhäuſern Einſpruch erhoben der
zurückgewieſen wurde Jetzt hat eine andere Jntereſſengruppe
gegen die Verloſung Einſpruch erhoben

Pößneck 3 Jan Verkürzung der Arbeitszeit
Jn den hieſigen Hauptinduſtriezweigen iſt eine Verkürzung der
Arbeitszeit in Kraft getreten Jn den Textilbetrieben und der
Hof Schokoladenfabrik wurde die Arbeitszeit um eine halbe
Stunde in der Lederinduſtrie um eine Stunde herabgeſetzt

Blankenhain Th 4 Jan Kommerzienrat Max
Faſolt, der Jnhaber der Porzellanfabrik Faſolt u Eichel iſt
am Silveſterabend in Weimar geſtorben wohin er zum Zwecke
einer Operation die aber nicht ausgeführt werden konnte kurz
vorher gebracht worden war Der Verſtorbene genoß in weiten
Kreiſen allgemeines Anſehen und einen
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bedentenden Einfluß l mann
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Mitglied unſeres Gemeinderates war er unabläſſig ſeit dem

deſchäftigt hat unter ſeiner Leitung einen Weltruf erworben
Finſterbergen Th 4 Jan Eine brennende Petro

leumlampeſ wurde im alten Forſthaus von Kindern um
geſtoßen die infolgedeſſen explodſerte Die Kleider eines
vierzehnjährigen Mädchens ſtanden in wenigen Minuten in
hellen Flammen Um dieſe zu erſticken wurde das Mädchen von
einem Bruder in den hohen Schnee geworfen Nach vieler
Mühe gelang es die faſt total verbrannten Kleider zu entfernen
Die Brandwunden ſind derartig daß für das Leben des
Mädchens zu fürchten iſt Erhebliche Verletzungen erlitt auch
der Bruder bei ſeinem Rettungswerk

Jn derElbingerode 4 Jan Meſſerſtecherei
Silbveſternacht kam es in einer der Harzer Kalkinduſtrie ge
hörenden Kantine bei Rübeland zwiſchen angetrunkenen Arbeitern
zu einer Schlägerei bei der ein Kroat durch Meſſerſtiche in die
Bruſt ſo ſchwer verletzt wurde daß er in das hieſige Kranken
hans geſchafft werden mußte Der Meſſerſtecher wurde ver
haftet An dem Auſkommen des Verletzten wird gezweifelt

Adorf 4 Jan Ruſſiſche Zuſtände Infolge bebörd
licher Anordnung werden von jetzt an bis auf weiteres ſämtliche
Abendzüge auf der vor kurzem eröffneten Lokalbahn Roßbach
Adorf von mehreren Gendarmen die in die einzelnen Wagen
verteilt ſind begleitet Auf dieſer Bahnſtrecke kamen nämlich ſeit
Wochen wiederholt arge Ausſchreitungen vor deren Urheber
Arbeiter ſind welche die Bahn täglich benützen Nicht nur daß
die Leute die Notleine ziehen wenn es ihnen beliebt und den
Zug bezw die Waggons bremſen ſie zertrümmern auch die
Fenſterſcheiben zerſchneiden die Vänke bedrohen das Zugperſonal
und die Paſſagiere Als dieſer Tage ein Reiſender ſich über
dieſe Roheiten aufhielt wurde er zwiſchen den Statlonen Arns
grün und Freyberg aus dem in Fahrt befindlichen Zuge durchs
Fenſter auf den Bahnkörper geworfen wo er verletzt liegen blieb
Da das Zugperſonal erklärte gegenüber den Leuten machtlos zu
ſein wurde die Gendarmeriebedeckung der Abendzüge behördlich
verfügt

Zwickan 4 Jan ſGroßfeuer zerſtörte am Mittwoch
die erzgebirgiſche Metallwarenfabrik eydel Walther in
Lößnitz gänzlich

Radeberg Sachſen 4 Jan Eine gefüllte Spiritus
flaſche zerbrach in Wallroda die 9jährige Tochter des Fabrik
arbeiters Zeiler Der auslaufende Spirit is entzündete ſich an
der nahen Ofenfeuerung und ſetzte die Kleider des unglücklichen
Kindes in Brand Trotz ſchneller Hilſe erlitt es ſchwere Brand
wunden im Geſicht an Händen und Beinen denen es inzwiſchen
erlag

Kunſt und Wiſſenſchaft
O Ein Schiller Körnerdenkmal Aus Dresden wird uns

geſchrieben Die Errichtung eines Schiller Körnerdenk
mals iſt im benachbarten Loſchwitz geplant in dem Schiller
und Körner bekanntlich viel und gern geweilt haben Dort auf
der Beſitzung ſeines Freundes Körner ſchrieb Schiller ſeinen

Don Carlos Die Vorarbeiten zu dem Denkmal ſind bereits
ſoweit gediehen daß ſich der aus namhaften Perſönlichkeiten
zuſammengeſetzte Ausſchuß demnächſt mit einem Aufrufe an die
Oeffentlichkeit zu wenden gedenkt Man hofft daß das Denkmal
am 10 November 1909 dem 150 Geburtstage Schillers vollendet
ſein wird

Alfred Meſſel und die Dahlemer Muſeen Zu der Nachricht
Proſeſſor Meſſel ſolle die Errichtung der neuen königlichen
Muſeen bei Dahlem übernehmen erhält das B von ein
geweihter Seite folgende Ergänzung Bei der Beſichtigung des
Rudolf Virchow Krankenhauſes durch den Kaiſer im Spät
ſommer des eben verfloſſenen Jahres richtete der Monarch an
den Erbauer der neuen Krankenſtadt Stadtbaurat Hoffmann
die Frage ob er nicht in den Staatsdienſt treten wolle er ſei
doch der beſte Mann dazu Hoffmann entgegnete darauf be
ſcheiden Majeſtät ich bin nicht der Geeignetſte hierzu der
beſte Mann iſt Meſſel Seitdem ſollen mit Profeſſor
Meſſel Vexhandlungen angeknüpft worden ſein

Von der Deutſchen Chemiſchen Geſellſchaft Zum Präſidenten
der Deutſchen Chemiſchen Geſellſchaft für 1907 iſt C Graebe
Frankfurt a M gewählt worden zu Vizepräſidenten S Gabriel
W Staedel W Nernſt und Ladenburg Breslau zu Schrift
fübhrern W Will und C Schotten ihre Stellvertreter ſind
A Bannow und F Mylius Schatzmeiſter iſt J F Holtz Biblio
thekar R Pſchorr Die Geſellſchaft umfaßt nach dem Jahres
bericht 3578 Mitglieder gegen 3624 im Vorjabre und zwar im
einzelnen 14 Ehrenmitglieder 3284 ord und 280 Mitglieder Der
Kaſſenabſchluß weiſt für das vergangene Jahr eine Geſamt
elnnahme von 188,163 eine Geſamtausgabe von 178,632 M
auf Das Vermögen beträgt 774,373 M Die A W v Hof

Stiftung beſitzt 44,570 M

e
a eS S S eSe

vor Beginn der Inventur zur Zeit

Leinen u Baumwollen WVaren
Teppiche Gardinen Portieren Möbelstoffe Tisch Stepp Reise und woll Decken

Tuche umd BuckKskimnms
m Reste und einzelne Roben

Schürzen Tücher Taschentücher Gürtel Besätze ete
m Preise auffallend billig

Kein

Dmtauych Bruno PFreytag
Leipzigerstrasse 100

ahre 1878 Die Porzellanfabrik die zurzelt etwa 300 Arbeiter Mi
Die ernenten Grabungen auf der Saalburg haben nach den
tteilungen der Vereinigung der Saalburgfreunde zu inter

nen Aufſchlüſſen geſübrt Vor allem iſt weſtlich von der
orta prätorig in zwei Metern Tiefe die Mauer des Steine

a fet in einer Unverſehrtheit aufgefunden worden daß
ſich jetzt die ſichere Wiederherſtellung ermöglichen läßt Neben
dem Bad im Jnnern des Lagers ſind weitere Fundamente zutage
gekommen die anſcheinend mit dem Badebau zuſammenhängen
und deſſen Plan weſentlich ergänzen Das ſogenannte Quäſto
rium gegenüber dem Horreum iſt wie dieſes wieder aufgebaut
und bereits unter Dach Die Ueberführung der Sammlungen
des Saalburg Muſeums das bisher im Kurhauſe zu Homburg
v d H untergebracht war nach dem Horreum auf der Saalburg
bat begonnen Die ConradyHabelſche Sammlung von römiſchen
Gefäßen aus dem Taunus iſt für die Saalburgſammlungen ert
worben worden

Das Evbangeliar von Prüm nicht nach Amerika verkanft Die
Nachricht das Evangeliar von Prüm ſei für mehr als 100,000
Mark an einen amerikaniſchen Sammler verkauft worden
beruht nach einer Mitteilung des Antiquars Jacques Roſenthal
in München auf einem Jrrtum Das bezeichnete Denkmal
karolingiſcher Buchkunſt die koſtbarſte Handſchriſt die ſeit vielen
Jahren auf den Markt gekommen kann heute noch Deutſche
land erhalten werden

Tuberkuloſe Bekämpfung Die holländiſche Regierung
hat auf eine Eingabe des Amſterdamer Vereins zur Tuberkuloſe
Bekämpfung hin die Ausgabe von Wohltätigkeitsbrief
marken ins Werk geſetzt Die Briefmarken im Wert von 1 3
und 5 Cents ſind nur im Jnlandsverkehr gültig Sie koſten den
doppelten Betrag ihres Frankierwertes und der Ueberſchuß wird
zur Tuberkuloſe Bekämpfung verwandt Bis jetzt
wurden für 56,000 Gulden Marken verkauft Sie behalten ihre
Gültigkeit bis zum 31 Januar

Das Ende der Direktion Conried Wie aus New York ge
meldet wurde kündigte Conried ſeinen Schauſpielern für den
Saiſonſchluß Es iſt wahrſcheinlich daß er die Direktion des
Deutſchen Theaters niederlegen wird Conried iſt ſchon ſeit
Wochen leidend und kann ſeine Wohnung nicht verlaſſen Seit
1878 weilt er in Amerika wo er zuerſt als Schauſpieler auftrat
1892 übernahm Conried die Direktion des Jrving Place
Theaters wo er der deutſchen Kunſt eine bleibende Stätte
eröffnete wie er die deutſche Muſik gleichzeitig im Metropolitan
Opernhauſe pflegte Conried iſt jetzt 51 Jahre alt

Wie ausWiederaufnahme der Arbeiten am Campanile
Venedig gemeldet wird wexden die Arbeiten am Wiederaufbau
des Campanile mit großer Sorgfalt von neuem aufgenommen
Die Arbeiten waren bekanntlich unterbrochen worden weil man
ſehr gefährliche Phosphate an den Ziegelſteinen entdeckte die bei
den Bauarbeiten verwendet werden ſollten Die Reſtaurations
arbeiten ſind aber deswegen nicht ganz unterbrochen worden
An der Loggetta iſt weiter gearbeitet worden und ſie iſt ſchon
faſt wieder hergeſtellt Für die Herbeiſchaffung des nötigen
Steinmaterials iſt nun ebenfalls Sorge getragen und die
Kommiſſion in deren Händen die Arbeiten am Campanile liegen
hat alle Vorbereitungen für den glücklichen Erfolg der weiteren
Bauten getroffen

wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
Januar Bedeckt trübe mit Nebel feuchtkalt
Januar Meiſt trübe mit Nebel teils heiter normal
Januar Vielfach heiter mit Nebel nahe Null
3 Heiter mit Nebel normal kalt ſtrichweiſe bedeckt

eucht
Jannuar Wärmer trübe milde Niederſchläge windig

Meteorologiſche Station zu Halle

3 Januar
9 Uhr arends

o 90

4 Jannar
7 Uhr morgeus

Barometer Milllmeter 741,6 745,0Thermometer Celſins 2,9 1,7Rel Fenchligtelt 7490 82Wind SWil S 1Maximuut der Teuperatur am 3 Januar 5,3 C
Miniwnm in der Nacht vom 3 zum 4 Januar 1,29 C
Niederſchläge am 4 Jannar 7 Uhr morgeus 0,0 mm

22
Leitung Otto Sonne

Verantwortlich für den pollliſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für den lokalen Teil Exich Beuthner für Provinzialnachrichten z
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Halle a S
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Marktplatz

15/16

Winterpaletots Schlafröceke
Wiünterjoppen hBeachten Sie meine Schaufenster

G Assmann
vom 15 Januar 07

e A WSVe roello Qualitäten
c

Marktplatz
15/16

Anhalt Hof Iieferant
Spezialhaus für Herren und Knaben Moden fertig und nach Mass

Kunaben Anzüge
früher 15 Mk

Kein UVmtausch

Bunte Westen
früher 14 Mr 38 MKasse 5 Prozent oder Sparmarken

Nur gute

Anzüge
Hosen

Heute sowie täglich

das Konkurrenzlose
J averkannt einzig grovvartige

Januar Programm
Alles Nähere bitte frdl aus Plakat und Austragezetteln S

zu ersehen SPreise der Plätze wie bekannt
Vorverkaufbilletts auch Sonntag nachm gültig

in den dureh Plakate Kenntienen Geschäften
Jeden Mittwoch nachm 4 Uhr Kindervorstellung e J
nur leb Photographien, Belehrend Vnterhaltend
W JTeden Nittwoch vollst neues Programm S
Kinder Saal n II Rang 10 Pf Erwachsene 20 Pf

I Rang und Logen 20 Pf Erwachsene 30 P
Georg Süssmileh Direktor und Eigentümer

Volksbildun gsverein
Sonnabend den 5 nicht 12 Jannar 1907 abends Sl/2 Ubr

in den Thalia Festsälen nicht Ev Vereinshaus
a 5 J

beſtehend aus Konzert Theater und Ball
Nur für Mitglieder und von ihnen eingeſührte GäſteEintri tspreſs 30 einſchl Billettſteuer für jede Perſon auch Damen

Tanzgeld wird nicht erhoben Vorverkauf findet nicht ſtatt Mitgliedskarten

S vorzulegen
VII Deutscher Skat Kongress zu Halleass

verbunden großem Skatturnier in 9 Serien
Sonntag den 6 Jannar Mittwoch den v Jaungrnnd Sonntag den 13 Jannar 190pünktlich /23 Uhr und 5 Uhr nachmittags und 8 Uor abends

in den n GeiſtſtrHauptpreiſe 300 250 200 Mark eEintrittskarten zu jeder Serie Hit t Vexhandsmitalteder Mk 50
Einladungen ſowie Verbandsmitgliedskarten ſind beim d des

Deutſchen S Statverbandes Kobert Fuchks Altenburg bei ErnstRoeecehk Halle und bei Carl Hennieke Nachf in Halle a/S
Gr Steinſtr 85 zu baben

Frauenbildungsverein Albre ſtr 16 I
10 Vorträge über die ſoziglpolitiſchen Aufgaben von Stant

Gemeinde und Geſellſchaft in der Gegentvart von Dr Else Conrad
Beginn Montqag den 7 Janunar 6 Uhr Preis 5 pro Kurſus 1 proS nzelvortrag Anmeldungen zu richten an den Klnb Albrechtſtr 16

Füſrer durch Halle a S
und ſeine

ſtaatlichen und ſlädliſchen Einrichtungen
und Anſtalten

Mit Unterſtützung des Magiſtrat s
und zablreicher Fachmänner her ausgegeben

von
E Genzmer und
Stadtbaurat

Dr G Förtſch
Stadtrat

5 und 6 Tanſend Mit 14 Vollbildern Stadtplan Karte
der Umgegend ze

Oktav 117 Seiten eleg gebunden 1 geheſtet 80 J
Kein landläufiger Führer mit zuſammengeſtellten oberflächlichen

Angaben
Autoritagtive Abhandlungen über alle banlichen wkunſtgeſchichtlichen und ſonſtigen öffentlichen Anlagen e

Wracn von Männern der Wiſſenſchaft und Verwaltung erheben das
erk zu einem Handbuch der Heimatkunde und Stadtgeſchichte

Halle a S Otto Iendel

Seminargebändes Herrg Kittelmann

wollo Theater

Direktion Gustav Pollerp
Ueber das diesmalige

phänomenale Prachtprogramm
ſchreiben die hieſigen Zeitungen

Hall Allgem Ztg Das Avollo Theater führt ſich im
neuen Jahr mit einem Programm ein das jeder erſtklaſſigen Welt
ſtadtbühne zur Ebre gereichen würde

Hall Ztg Das Apollo Theater hat mit dem Anbruch desneuen Jahres ſeinen zahlreichen Publikum einen Spielplan beſchert
der alles bisher Gebotene in den Schatten ſtellt

Saale Zta Die Direktion hat es ſich angelegen ſein laſſen
im u ehe mit einem exquiſiten Programm aufzutvarten

Dreſſur dieſer 30 Eisbären und ihre Vorführung auf einerThegterbübne dürfte wohl einzig in der Welt daſtehen Der Direktion
gebührt anfrichtige Anerkennnng daß ſie es ermöglicht bat dieſe
ganz hervorragende Attraktion für hier zu gewinnen

Volksblatt Der erſte Spielplan des neuen Jahres iſt ein
änſzerſt prächtiger Die Direktion hat keine Koſten geſchent um dem
Publikum etwas Beſonderes zu bieten

Das Unglanblichſte auf einer Bühne e

Axan Wore pol
Große Ausſtattungs Pantomime dargeſtellt von30 lebenden Cishären

japaniſchem Kragenbär Pavian Hnuden und Ponuh
Die Vorführung dieſer

einzig in der ganzen Welt
exiſtierenden Pracht Senſation erfolgt durch den weltberühmten S

Willy Hagenbeck jr Hamburg
Außerdem

die übrigen Pracht Uummern
Wegen des Andranges an den Abendkaſſen empfiehlt ſich die S

Benntzung des Billeit Vorverkanfes im Theaterbureau Tele
phoniſche Beſtellnug von unmerierten Villetts unter Nr 183

Sonnabend den 5 Jaunar nachm 4 Uhr

Grosse Schüler Vorstellung
zu ermäßigten Preiſen e

Außer einem eigens zuſammengeſtellten Programm Aufführung
der Ausſtattungspantomime

o Ammn Word pol
Preife der Plätze Loge und I Nang 0,50 Saalplatz 0,30

Gallerie A 0,15 erxkl Billetiſteuner

ſt Vnennn ſorgen d
des Volksbildungs vereins in Halle Saale

III Vortrags Reihe Heimatkunde von Halle gehalten von Herrnumbgrſſsvrofeſſor Dr Rle am 7 nicht 17 nicht 19 26 Januarund 2 Febrnar abends s üdr im großen Hörſaal Nr 18 des Seminar
gebäudes der Univerſität

Tbemen Der Boden unſerer Heimat Klima Pflanzen undTiere in Halles Ungebung Die Grundjagen der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe Halles Die Eutwickelnng unſerer StadtHonorar a für Biitglieder des Volksbildungsvereins 20 Mark v für
Nichtmilglieder 1,60 Mark e für Familien 3 Perſonen 3 Mark

Der Vorverkauf von Eintrittskarten findet ſtatt in den Zigarrenhand
lungen der Herren Steinbrecher Jasper Markt t u Scharrenſtraße l
Heiſe Bernburgerſtraße 16 Vietzke Geiſtſtr 43 Wollweber Steinweg 38
in Petermanns Buchbaudlung Oleariusſtraße 11 und beim Kaſtellan des

Eintrittskarten zu 50 Pfg ſind mir ſo lange an der Abendkaſſe zu
haben als verfügbare Sitzplätze noch vorhanden ſind

Hallescher Knanpschaltsverein

Der Nenpreugasische und der Sanlkrelser Knappsechafts
verein zu Halle a/S ſind auf Grund der Beſchlüſſe der General
verſammlungen vom 19 Dezember 1906 und der Genehmigung des

Ober Bergamtes zu Halle a/S vom 29 Dei iver 1906
vom Januar 1907 an zum Halleschen Knappsehaftsverein
verſchmolzen

Der Vorſitzende des Vorſtandes Der Verwaltungsdirektor
Siemens Bergrat Bättner Knappſchaftsdirektor

Stadttheater Ialle a

Nachmittags

Sonnabend den 5 Jan 07 nachm

Zänſel und Gretel
S Märchenoper i 3 Akt v E Humperdinck

Perſonen
Peiler Beſenbinder E Habich

e Se ſein Weib B Grimmänſel E FiebigerGretel j deren Kinder S Mothes
Die Kunſperhexe L Stoll
Sandmänuchen S WolfTaumännchen A von Boer
Abds 71/2 Uhr 109 V 1 V Umt gült

Die Journaliſten
Luſtſpiel in 5 Akten v Guſtav Freytag

Perſonen
Oberſt a D Berg K Scholling
Jda ſeine Tochter M Schlomka
Adelheid Runeck F Wagner
Senden Gutsbeſitzer W Bünking
Profeſſor Oldendorf Re

dakteur der Zeitung
Union W SteineckConrad Volz Redakteur E Gode

Bellmauns Mitarbeiter K Slahlberg
Müller Faktotum P Jungk
Kämpe Mitarbeiter W Dohme
Buchdrucker Hennig B Schulz
Blumenberg Redakteur

der Zeitung Coriolan R Nonnenbruch
Schmock Mitarbeiter W Sieg
Piepenbrink,Weinhändler

und Wahlmann Fr Berend
Lotte ſeine Frau N Laaßner
Bertha ihre Tochter J Giegeler
Kleinmichel Bürger und

Wahlmann E LübbenFritz ſein Sohn A Naß
Juſtizrath Schwarz G Steinegg
Eine fremde Tänzerin H Hollmann
Korb Schreiber vom Gute

Adelheids F AmbergKarl Bedienterdes Oberſt R n

Von C hoaler
Mrekllea E Bauthaer
Sonnabend 5 Janugr Anf 85

Unsere MKätire
Sonntag nachm 4 Uhr 60 40 30

Der HBHüöättenbesitzer

Answärtige Theater
Sonnabend den 5 Jannar 1907

Alteuburg Hoſtheater Der vHütten
GelserDeſſau Hoſthegter Oberon

Erfurt Stadttheater Enmont
von Neues Thegter Tauſend und

ine Nacht Altes Thegater Nachmit Sonnenguckchen und der König
von Gliserlond Abends Huſaren
ſieber Leipziger Schauſpielbhaus

Schneewittchen AbdsBaccarat Neues Overetten Thea
ter Central Theater Nachmittags
Prinz Adolar und das Taunſend
ſchönchen Abds Die Bonbonniéère
Hierauf Faſchingsbilder Hierauf
Die ſchöne Galathee

re rs Stadittheater Huſaren

Vereinchenn Preuß Garde

Halle aSonnabend den 5 n r abds 8i/2lbr
im Goldenen Schiffchen

Monatsverſammlung
Tagesordnung Neuguſnahmen
Wintervergnügen Bundeslotterie

Verſchiedenes

Um zablreiches eDer Vorſtar

Sing Akademie
Sonnabend den 5 Januar abends

6 Vhr Uebung im Saale der Volks
schule

Aufführung 18 Jannar
Iurnverein Guts Muths

Mittwoch u Sonnabend
Abends 10 Uhr
Turnübnng

f Mitglieder u Jugend
iurner in der Turnhalle
der ſtädt Volksſchule in
der Liebenauerſtraße

Der Vorſtand
V Frieſen auf dem Pflug

M äe und Freitag Abends von
8 bis 10

nübunin der ſtädt Echulternbate Sreybaupt

ſtraße Meldungen von Mitgliedern
und Zöglingen werden dortſelbſt und
jeden Sonnabend Abend im Vereins
Lokal Gaſthof zum Pſflug, Alter
Markt 27 entgegengenommen
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